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/Wochenblatt
für die Bezirksämter

ErnS - eim , Neckavbifchofsheirn und Wiesloch .
Hs'd- KOA . Feettag , den 24 . Dezember 1841 .

Einladung zum Abonnement .
Auf das 1 . Quartal von 1842 des Sinsheimer rc. Wochenblatts werde « Von W . C. Köklreutter ,Jvht ' Lepp und K . Preis , so wie von den verehrt . Postämtern Bestellungen angenommen . Unfern bis »herigen Abonnenten werden wir dasselbe auch im neuen Jahre zusenden , wenn nicht noch im Laufe die »ses Monats Abbestellung erfolgt .

Heidelberg , im Dezember 1841 .
_

Die Re daktion .

Amtliche Bekanntmachungen .
Die Gerichtsferien betr ,Rro . 8745 . Rach § 246 der Prozeß - Ordnung sind die Tage vom Christabend bis zum DreikönrK -

tag GerichtSferien ; es finden daher die sogenannten Amtstage am 29 . Dezember d . I . und 5 . Januark. I . nicht statt , und können überhaupt vom 24 . Dezember l . I . bis zum 6 . Jan . k. I . keine Parthei -
Dorträge in Civilsachen , mit Ausnahme der dringend nothwrndigen , angehört und erledigt werden . —
Dagegen finden in Verwaltungs - Polizei - und Criminalsache » keine Ferien statt .Die Bürgermeister haben dies ihren Gemeinde » zu eröffnen .

Sinsheim , den 18 . Dezember 1841 .
Großh . bad . sstrstl . lein . Bezirksamt .

Felleisen .
rch . Schwartz .

Schuldenliquihation . in Wiesloch umfaßt die Stadt Wiesloch und die
Rro . 18 .932 . Da dem in Tuscarawas County Orte Walldorf , Altwiesloch , Baierthal , Dielheim ,k« Staat Ohio in Nordamerika wohnhaften Jo - Schatthanfen und Rauenberg .

Hann Karl Schmitt von Reckarbischosobcim die .
Der II . Distrikt mit dem Wohnsitz des Notars

Erlaubniß zur Auswanderung und die Entlassung in Eichtersheim wird gebildet durch die Orte Eich¬aus dem diesseitigen Staats - und Unterthauenver - tcrsheim , Michelfeld , Eschelbach , Mühlhausen ,battd von unS erthrilt wurde , wird Tagfahrt zur Malsch , Malschrnberg , Rettigheim , Horrenbrrg mit
Schuldenliquidation auf Balzfeld und dem obcrn und untern Hof , Thairn -

Dienstag den 4 . JaNnar k. I . , bach und Rothenberg .
früh 8 Uhr , Der l . Distrikt ist dem Distriktsnotar Kart

dahier angeordnet , und hiezu alle diejenigen , welche Christian BchrcnS , und der H . dem Notar Eduard
an denselben Forderungen geltend machen zn kön. Bayer provisorisch übertragen worden , was hiermitnen glauben , unter dem Prajudize vorgcladen , daß t »r öffentlichen Kenntiiiß gebracht wnd .

i im Ausbleibungsfalle ihnen später zu ihren Forde - Wiesloch , den 17 . Dezember 1841 «
rungen nicht mehr verholfen werden könne . Großherzogllches Amts - Revisorat .

, Neckar bischofohrim , den 2 . Dezbr . 1841 . S i l b e r e i s e n .
I GropherzoglicheS Bezirksamt . Sinsheim . In Gemäßheit hohe » Rrgic -Benitz .

rnngsanstragS vom 14 . d. M . , Rro . 30 .710 , wirdrNt . Htrjch . hjkldurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daßRro . 2131 . Von hochpreislichem Justiz - Mi - in Folge der Höhen » Orts ausgesprochenen Ein -
I insterium ist am 8 . Dezember 1841 , Rro . 5788 » khrilung der Amtsrcvisorate in Notariatsdistrikte , fürdie Eintbeilung des hiesigen Amtsrevisörats -Bezirkes de » diesseitigen Bezirk zwei solcher Distrikte errich -

i« nachfolgende zwei Notariats - Distrikte genehmigt tet worden sind , und zwar auf den 1 . Jenner 1842
worden . . in Wirksamkeit tretend . —

Der 1. Distrikt mit dem Wohnsitz des Notars 1. Der erste Distrikt mit dem Wohnsitz des No -
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tärs iwHoffenhcim, — .offa Höffenheimer ,Tist >ikl ! ii ^ r Bülchütte bei der Dornmühle hiermit anbe-
äenannk — aus den Dx^ , . .ho.ffeuhchn, ^ Mbvo,w , , y,UV ; ,wir- . . lb rit 'W .
Newensteln , Lu^ nhaMi , Daisbach,,mit .DöWY . »yd ^ ^ Hahtt -Wir̂ bemcO^. daß nur anerkannt tüch-

.fimm \ % mw »̂
V

.k «i »rtriivWtir .k * ty * * * kauchnöMg « ?Nauwr - - un ^ Stchchaurx -
" ^ KLohnA . des meister zum Morde zugelaffen werde».

* • DMt >rif !
-JL

„Notars *
j

genanüt laldanael
.« NsWuyt - NUiuud . Banbehingnisse können bis

znm Etklgerungstermin täglich Vormittags von S

Grvßhcrz. Wajser
'st'̂ mtd Straßenbau »Inspektion

nini $ . -D C Lorenz . >i Großlj. Äpsts - MftMkOiW 'chchn . . ; - . -
V >'M4« r! !>Z» —

N' NI , Nro. 5210 . Durch Höchster Justiz!- Ministerial »
Verfügung' vom 8.- di , Rro^ ist di^ Einkhei-
lnng des IlMtSrevlioratsbezirks Neckatbifchofsheimftk 2 ^
Rotariatsdistnkre in der Alt genehmigt wordrl,', -W -

zum I . Distrikt - mit dem Wohnsitz in der Amtsstadt '
Neckarbischofsheint folgend !.' Ortschaften gehöret

Bistl )ofÄ) eim p Epftnbach ^

fch»fshe.« r .
-

, , . LMherK,
' -chM HzeMr . ■

Sroßyer ; . Mrfstr #. mch. .Straßeichau - Jnspektiv«.

Bckänntmachnng .
Nrö . 2618 ? feeibefber # . In der auf Mono

kaar dcn A. Januar k,^J . in
'
der Bauhütte nächst

r^r .Do >nmM 'c, a >igeordnete>i Tagfahrt wird zugleich

°s^ z »rr lg 4Ä » Ä
, Lalbstadt , Rirchartö- ^ LlMschfagsch werden , wopizn die . zur

U» tcrgimpenr> Obovgimpnil , Babstadt , Trcsch -
klingen, Rappeuan >SfrMsbach / Hüffcnhardt, Wol¬
lenberg, Bargen , Fliiwbnäh- Haffelbach; dies wird
zur öffentlichen Kenntlich gebracist.

Neckarbischofshenn , den 17. Dec . 1841 .
GrvßiMjvglich, ^ Ar« s <Mevisorat .

W a g n er .
B e k a. n nt m a ch n n g.

Nro . 259.5. .Heidelberg
'
. . In der Section

II sind auf der Eisenbähstlkiiie vpn der Dornmühle
bei WieSloch bis an die Mkiigolöheimcr Gemarkungs-
Grenze folgende Durchlässe zu erbauen, nemlich ;

No . XVI . ein Durchlaß über den WakldorserWäs -.
serungsgraben in Verbindiuig mit den zu ver¬
legenden Wässerungs - Schließen .

Nö . XVII. ein Dohlen bei Pfahl No . 277 , zu-
' nächst der Station Wiiisloch.
No . XVIII und XIX. zwei Dohlen bei Pfahl 312

und 317 im Wicslochcr Walde .
No . XX . ein Brückchcn über den Kchrgraben bei

Pfahl No . 333 .
No . XXI . ein Dohlen am Wicslochcr Melde bei

Pfai,l Np . 291 . .
No , XXII. ein Dohlen am Weg von Malsch nach

Roth bei Pfahl No . 372 c.
deren Herstellung im Wege öffentlicher Abstreichsq
Verhandlung , einzeln an den Welstgstnehnreuden ver -r
geben werden soll, , wozu Tagfahrt auf

Montag den 3. Januar k. I . , .
Vormittag- 10 . Uhr ,

L o r e n ; .

Privat - A « zeigen .
Waaren - Empfehlung .

Ich eiypfehle hirrmit mem vollständiges
Lager von Schmied - und Bandeisen , Dru ^t
und Blech rc. aller Art , in bester Qualität
und unter Zusicherung der billigsten Prxisie.

Sinsheim , den 16 . Dec . 1841 .
I . A. Frank .

( Widerruf ») Da ich durch I . Laur , nicht
gut untern'

chtet war , so wird die Anzeige in Nro .
S4 und 95 dieses Blattes , '/Kleesamen betreffender
widerrufen.

A. Stier .
( Mühlenverkauf .) Unterzeichneter läßt

seine an der wasserreichen Schwarzbach dahier, un¬
weit des Orts gelegene Mühle , bestehend in einer
2stöckigen Mahlmühle mit 2 Mahl « und 1 Schäl¬
gang , einer dabei stehenden Reib - , Oel - , Schneid-
und Gypsmühl« , nebst den dabei sich befindlichen
geräumigen Oekouomiegebäuden und etwa einem
halben -Morgen Baum « und Gemüsegarten bis

Dienstag den 1 . Febmar k. I . ,
Mchmittazs 1 Uhr,
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Är feiner eigene» - -PehlüisiMg öffentlsch- Dersteigeich,wobei bemerkt wird , daß auswärtige Steigerer sich

Ä4
st

Dezember _
ininfe » . A siM cktziM - z.^ uMgiA, „-

ster.

^ . «WspqKHhW.^ Hvffoilhemt. Ml
Unterzeichnetem liegen 154 fl. 31 kr . Vormniidschgfts «
zcld gegen MMtjjche § . ,U,itypf « iitz ^ t . ü,Ppoze „ t
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2 . G. Bender .

.K ■• % 3 •

Urberäff Vst
den He Rosen
Sommer mi
stränche - ' der

n n m i ii n u 1 i $
8 . < :»Mia4 teiat Ai »

lebhafter als feit langer Zeit . Äi stein rngsisäst ^
'Mi -

„ istenüm wird Tag und N'
ächT.göaiböi .' et , aber im

tiefsten Geheimniß . Die ' Rüstungen zur See dauern
fort . Es sind zwei Punkte , welche die großen Mächte
vorzüglich beschäftigen , - er Driens , VeseicherS das
Mlßverhältniß ^ fclM drr . Türkci - intz. Griechenland ,
und dannSpaMAl . Neoer ofi

'de
'
ist »och nichts ent¬

schieden lind über beide soll Verschiedenheit der Anflch »
ttn statt finden . Mag will wisien,dasi die Pforte
noch geheime Beschwerden gegen Griechenland habe.

In Syrien - brcnnk's noch fort -, namentlich ist enrf
dem Libanon große Bewegung . . Der Pascha ist mit

-3000 Türken dahin marschirt , um Fiiedcn zu gebie¬
ten ; die christlichen Maronitcn Haben auch ihre Waf -
feifänsgekieferf ^ ie inuhamcbanifchen

'
Drusen aber

weigern sich .
c?«In der großen Handelswelt ist gsoße Sorge , ä^ ie

einzelnen Staaten von Nordamerika . hüben so viele
Schulden , daß sie nicht bezahlen könne » . Sst geden¬
ken sich nun so zu helfen , daß sie die Schulden selbst
nicht anerkennen . Man rechnet aber , daß aljein eu¬
ropäische Kaufleute 250 bis 300 Mil . Dbllars zu for¬
dern haben , und hofft , daß die Engländer sich die be¬
queme Art , -seine Schulden los zu werden , nicht wer¬
den gefallen lassen.

Der Zollverein will den Zoll auf Lompenzuckervom
1 . Januar 1842 an auf 10 Thlr . erhöhen , damit die
Holländer nichts mehr absetzen können.

'
Die Hollän¬

der aber wollen ihren Zucker halb schenken , damit die
deutschen Zuckerfabriken untergehen .

Die Untersuchung über die belgische Verschwörung

ist beendigt. So Diel hat man herairsgcbracht , daß
es damit ganz ernsthaft aus den Umsturz der gcgenwär -^kigest belgische » Regierung abgesehen war , allein , die
eigenllichM,Anstifter siehe» für .hie Hände der Justiz^D .hW . MD M 'einen UM Müntz « , haben , d§r

1 Men ^ flDM Änl ftijt ü
sehx MWxomittire uDHe «

, MbfDMenMqgetGlrwordestM .
- W Drr ^'Püitz von Pienßen - ist abermals , wunherhM
einer Lebensgefahr qnlcairgell, Die Pferde , ginge «
beim AusfahrösmitHM durch, , de^ Kutscher, fiel vom
Wagenliiinst 'wfirde gefchlrift,, ^der Prinz wagte den
Sprung aus dem Wägen nod wurde gerettet .

»IniDeriPüpstchat vikilj ventslchon Besuch , den Prinzen
- LnÜprld ' . voN Bayern , iiä Großhevzogin von Meck-
lonbnrg -Strelitz und ihre Lochte«. - Auch der Prinz
Willsslm von Prenßnr wist Rom besuche « .

-Die Olivenorndte ist so ländlich ausgefallen , daß
das Del aüeitthal - en iw Preis sinkt .

'

Uebek den . großen .Geyiiiüllevscheu Bankerott in
Wien hat sich nun hcransgestcllt,. daß ep über 3 Mil -
limt«« -Gulden chelrägt ; - dir Bnchschnltznsr mit V/ 3Millionen belominen nichts . Betrug hat sich nicht er-
Mihcin, aber allxng>,oßei»:L«vnL. im Hansund falsche
^Vipielfpecnlatiu ne». \ . scheu wrvden doch eine
Monge Kamilie » dadurch , avm und iinglücklich.
_̂ . i-i ^gdi ;

' ■).•■ -- -> -
_

"

; ‘ . »- ■1 •' ■
Des Lcvieksals Miller

'( Forlse^ ing . )
Nach reichlichem Danke , . den. die Gräfin den Be »

Wohnen « des Hanfes für die ihr und ihrer Landsmännin
geleistete Hilfe spendete , und nach herzlich genomme»
iiem Abschied von de » guten Leuten flihren sie des alt»
dcni Tages gegen Mittag der Hcimath zu.
^ Ohiie besondere Ereignisse reiste » sie schnellen We -
gcLdem ersehiiken Ziele zu,Und nach einigen Wochen
stieg die Reisende , in einem schon für sie genuethe-
ken Hanse in der Straße H . in Paris ab ; es war
hieS am Ist . Juli 1813 . — .

Schon 16 Jahre waren feit der Ankunft der Gräfin
B . . . . in Paris , verflossen ; viel Herbes — aber auch
viel Freudiges hatten sie über Frankreichs Auen ge¬
bracht .'

Das Glück so vieler Familien wurde durch die Er¬
oberungssucht Napoleons auf immer untergraben ;
nicht nß jetzt mehr der Werber alten Elten ihren Sohn ,
die letzte Stütze , auf die der Glaube an Gott sie ver¬
wiesen , erbarmungslos hinweg ; auS dcn Armen der
jugendlichen Gattin durfte der Gemahl um den schnö¬
den Ehrzrig zn fröhnen , nicht mehr scheiden ; die
liebe Schwester sah nicht mehr bange in des Bruders
Auge , wie einst , wenn sich die Trommel rührt « , «nd
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freudig drückte der Jüngling die Geliebte an das Her;,
von der ihn kein Kommandowort nirhr

Das Panier des Friedens wehte über Frankreich
und an dem Glücke Anderer trösteten sich die Unglück»
liche« , denen der gewNrsame Tod ei» Opfer a»S de»
trauten Familie abforderte . Auch Josephs Mutter
suchte , was sie an ihrem Kinde verschuldete , an den
Kindern ihrer Herrin ;» entgelten , i»rt> statt der dü»
stern Schwermuth , die sich ihrer bemächtigt hatte ,
kehrte nach und nach eine stille Heiterkeit zurück. —

In dem der Gräfin B . . . . gegennbcrstehcnden
Hause war am 25 . Mai 1829 rin ungewöhnliches
Treiben , Diener sprangen hin und her , Koffer wur¬
den herbeigeschafft , das obere Stockwerk ausgelüftet,
mit prächtigen Menbles versehen, kurz Alles deutete
auf den Empfang erwarteter Gäste . Gegen 4 Uhr
Nachmittags fuhr am bezcichnetenHanse ein stattli¬
cher Rcisewage » a» ; ein junger Mann von kräftig
blühendem Aussehen , in der Uniform eines Rittmei¬
sters und ein ältlicher Diener stiegen aus ; es war
Joseph und Jean , der seinen neuen Herrn begleitete .

Joseph hatte sein 22 . Jahr erreicht , die hohe Schule
hatte er mehr nach dem Willen des Onkels , als aus
freier Neigung im k . . . bösiicht. DaS K>i

'
egSlebrn ,

woran er von Jugend auf gewohnt war , sagte ihm
besser zu , und mit endlicher Einstimmung des Onkels
widmeteer sich dem Militärstaiide, in dem er auch bis
zum . bezrichneten Range gelangte .

Eine zwischen ihm und seincu Ober» vorgefallene
Zwistigkeit batte dir Versetzung von seinem früher«
Posten in M . . . . . . . . nach Pai is zur Folge.

Hier war vom Schicksal der Ort anscrsehe » , Kind
und Mutter zu vereinen , die sich im fernen Norde«!
vor 17 'Jabrrii getrennt hatten .

Durch die Reihe von Jahren wurden die Züge, die

Joseph von seiner Mutter durch Erzählungen Jeans
sich gebildet , zu sehr entstellt , als daß ihm und Jea«
eine Achnlichkeit mit der Kammerfrau , die sie häufig
sahen , auffallen konnte , und so wohnten geraume
Zeit Mutter und Sohn nahe bet einander, ohne d»
von Ahnung zu haben .

Der Spim der Gräfin B . . . . Alerkus , der eben¬
falls den Srtvateustaud gewählt halte , wurde nicht
lange nach der Ankunft Josephs mit ihm bekannt , und
diese Bekanntschaft durch die übereinstimmenden Ge«
sinnuugen rmd das einnrkmrnde Betragen Joseph bis
zur wahren Freundschaft gesteigert.

( Schluß folgt . )

Ergebniß des heutigen Fruchtmarkts.

1 Verkauft wurden: Summa
des

Erlöses .

Mittel¬
preis per
Dtaltcr

Eingestelltwurdem

1Malter . lf Mltr . Frucht¬
sorten.

st. ft. st. kr.
8 Wagen 88 48 11 6 — Walze».

Kern — Korn .
16 Spelz , alt 862 » 5 20 — Spelz .
7t „ neue 32055 4 19 % —
31 Kern , alt . 396 - 12 46% — Kern.

t «6 '/ .° * neuer 1184 41 11 2%
n % Gerste «3 5 3V. 7 Gerste.
6 Haler 15 2 30 Haber.
1 Erbsen 10 . - 10 ----- 4 Erbsen.

— Linsen — —. 1 '- -- 1 Linsen .
_ _ Wicken — — -- 1 Wicken .
4% Wclschkor» 29 15 6 30 — Wclschkorn .
r/ , Ackerbohn . 17 - ' 6 48 — Ackerbohn .
2 gem . Frucht 11 — 5 30 — gem . Frucht

283%, 2216 12 13
SinShcim , len 20. Dezeckber 184t .

Br » ßm » nn . Marktmeister.

Irucht * Mittelpretfe .

3 i 1. Datum. Maas.
1

SSM
A Spelz¬kern

. 4
®

4 i
T cec Ä

t:
*8i

L . .
| i
5 ) “* U Das bad. Malter bat

1% Hektoliter od . 15V

ivtttr. (I.jfr. ff.lft . st. kr. st- .kr. st-Ikr. ff. [fr. ff . kr. ff
‘fr ff . kr. ff.'fr . st.ifr . Mltr .

Liter. DcrHektolit. hat
100 Liter. Das Main-

Heidelberg 21 . Dezbr . 1 644 3 8 12 43 5 43 2 43 6 9 7 40 1181 zer Matter hat 128 Li-

Mannheim 16 . „ „ “! 6 .45 5 1 5 44 2 .51 | 590 ter. Der Würtemberg .
Bruchsal 15 , & 10 :30 51 11 40 5 242 8 6 40 Scheffel hat 177 Liter.
Durlach ii . 12:15 512 13 5 12 2 46 5 40 Ldcr das bad. Malter
Karlsruhe 15 . „ ff 81 6 5 15 2 54 10 5 115 ist 1% Hektoliter , da«
Xastadt 16 . * * 11 )58 6 ' 13 42 5 40 3 5 :30 Mainzer Malter 1%
Lahr 14 . * 1252 6 32 13 30 3 3 54 6 45 Hektoliter, », der Wur-

Mainz 17 . 0 11 44 6 31 4 18 4 21 2 58 U32 teniberg. Scheffel 1 %
Wunnl 16. lU .od 6 :19 3 43 11 35 4 30 2 22 Hektoliter .
Heilbronu 11 . Schfl . 11 36 5 40 5 45 2 5 (5

Speist
i" M " 11“

14 . • Heklol . 1 4 .41 3 6 3 31 1148 ‘ . . . . . <

Xedigirt , Truck nn» Berlag »on D. Pfisterer in Heidelberg,
llufgegeben tej W. L. Köllrealter in Gtnshei« , »ei 2 . Le» » » Neckarbischofthei » »ek K . Peel « i, Wse«l»ch.
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